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Bildungskoordination für Neuzugewanderte 
– was heißt das?
Der Kreis Warendorf hat zwei Stellen beantragt,

zugeordnet dem Schul-, Kultur- und Sportamt (im RBB).

Arbeitsaufnahme: 01.11.16

Zuständigkeiten:

U 16: (Frühe) Kindheit, Primar- und             
Sekundarstufe I, Jugend

Ü 16: Sekundarstufe II, Arbeit und 
Ausbildung, Erwachsenenbildung



Vorgaben der Förderrichtlinie

o Bestandsanalyse

o Erhebung von Bedarfen

o Zur-Verfügung-Stellen von 
Überblickswissen

o Gremien und Netzwerke verstärken

o Strukturen und ggf. neue Netzwerke 
aufbauen

o Beratung von Entscheidungsträgern

o Datenbasiert arbeiten 

Prozesse und Aufgaben im Kontext der Förderrichtlinie 

Rahmenbedingungen für die Arbeit

o Bekanntmachung der 
Bildungskoordinatoren 

o Kommunikation der Stelle und ihren 
Aufgaben gegenüber Dritten

o Mehrwert schaffen und sichtbar 
machen

o Nachhaltige Strukturen schaffen 

Wie machen wir das?



Fachtag „Bildungswege für junge 
Zuwanderer 16+“

Ziel: Information und Austausch

• Rund 100 Teilnehmer
• Vier fachliche Inputs durch 

Praxisexperten
• 20 Institutionen beim „Markt 

der Möglichkeiten“
• 177-seitige Überblicks-

broschüre als Print- und 
Downloadversion



Was ist eine Internationale
Förderklasse (IFK)?

• Bildungsangebot der Sekundarstufe II am Berufskolleg

• Dauer: 1 Jahr in Vollzeitform

• Wiederholung einmal möglich

• Abschluss: ein dem Hauptschulabschluss nach Klasse 9 gleichwertiger 
Abschluss



Wer kann eine IFK besuchen?

Aufgenommen werden Schülerinnen und Schüler, die

• berufsschulpflichtig sind (ab 16 Jahre, VZ-Schulpflicht erfüllt),

• eine Zuwanderungsgeschichte haben,

• erstmals eine deutschsprachige Schule besuchen oder die Sek I 
nur kurzfristig besucht haben und

• nicht über die erforderlichen Sprachkenntnisse für die Teilnahme 
am Unterricht in einer Regelklasse verfügen



Welche Ziele werden angestrebt?

• Erwerb eines dem Hauptschulabschluss nach Klasse 9 gleichwertigen 
Abschlusses

• Zudem u. a.:
• Erwerb bzw. Verbesserung von Deutschkenntnissen inkl. der 

Fachsprache

• Verbesserung der Allgemeinbildung

• Berufliche Orientierung

• Erwerb und Vertiefung von interkultureller Kompetenz



Welche Fächer werden unterrichtet?



Netzwerk 
Internationale Förderklasse (IFK)

Ausgangslage
• Bedarf an Unterstützung der Berufskollegs bei der Aufnahme der 

Neuzugewanderten in die Internationale Förderklasse (IFK)

Erkenntnis
• Viele Themen im Kontext der IFK`s, bei denen ein Informationsaustausch 

und ein Wissenstransfer notwendig sind

Umsetzung
• Gründung eines Netzwerkes  im Kontext der                                    

Internationale Förderklassen: „Netzwerk IFK“

Zielsetzung/Mehrwert
• Informationen können „aus einer Hand“ an Ratsuchende weitergegeben 

werden



Schulsituation im Kreis Warendorf Stand: 11.09.2017



„DaZ*-Unterricht“

Gemeinsam mit der Schulaufsicht:

• „DaZ-Dienstbesprechungen“ Grundschule

• „DaZ-Forum“ Sekundarstufe I

* DaZ = Deutsch als Zielsprache (alt: Deutsch als Zweitsprache)



„DaZ-Unterricht“

Bedarfe der Lehrer 

wahrnehmen

Unterstützung 

leisten

Lösungen entwickeln

Gemeinsame Themen 

bearbeiten

Netzwerk aufbauen

Austausch fördern



Individuelle Förderung der zugewanderten 
SuS ist notwendig

Schule ist nicht alleinverantwortlich für  
Integration 

Personal- und Finanzressourcen sind 
notwendig, aber begrenzt

Lösungen sollten im Sozialraum der Schule 
entwickelt werden

Grundgedanke: von frühen Hilfen und 
Prävention profitieren alle!





Bildung und Teilhabe: Rechtsgrundlage

„ Hinwirkungsgebot“ (SGB II): Leistungsträger und ihre einzelnen Ämter sollen in geeigneter 
Weise dazu beitragen, dass Kinder und Jugendliche Leistungen für Bildung und Teilhabe in 
Anspruch nehmen (§ 4 Abs. 2 Satz 2 und 4 SGB II). 

Eine intensive Abstimmung mit möglichen Erbringern dieser Leistungen, sowohl innerhalb 
der kommunalen Strukturen als auch mit Dritten, wird ebenso wie eine intensive 
Öffentlichkeitsarbeit weiterhin empfohlen.

Es ist empfehlenswert, wenn die zuständige Stelle den Kreis der vor Ort in Frage kommenden 
Personen und Einrichtungen zur Erbringung der Lernförderung gemeinsam mit Schulamt 
und Jugendamt vereinbart.

Es haben bei entsprechender Eignung schulnahe Angebote Vorrang vor sonstigen, z.B. 
kommerziellen Anbietern.

Es kommen auch Angebote in Betracht, die „mit der Schule – in der Schule“ , d.h. im 
Rahmen der üblichen Schulzeiten und in den Räumlichkeiten der Schule , angeboten 
werden. Aber: „Zusätzlichkeit“ beachten!

Aus: Arbeitshilfe „Bildungs- und Teilhabepaket“, hrsg. vom Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales des 
Landes Nordrhein – Westfalen, August 2013





Beispiel Sekundarschule Sassenberg

• 38 neuzugewanderte Schülerinnen und Schüler

• Jahrgang 5 und 6: DaZ-Förderklasse und 
Regelunterricht

• Jahrgang 7-10: SuS in Regelklassen, 
Lernförderung durch 17 Lernbegleiter in SegeL-
Stunden (freie Lernzeit) 

• Regelm. Treffen (4-5 Wochen)                                
aller Lernbegleiter: Austausch,                   
Qualifizierung, Information …



Stand: 21.09.2017

Kreis WAF: Bewilligte BuT-Anträge



Ausblick BuT-Lernförderung

Weitere Schulen haben Bedarfe gemeldet:

− Grundschulen Sassenberg und Füchtorf
− Mosaikschule Ennigerloh
− Gesamtschule Ennigerloh-Neubeckum
− Evtl. Laurentianum Warendorf

Gründung und Begleitung regionaler Netzwerke

„Jour Fixe“ (Regeltermin) mit 
den zuständigen Kollegen 
des Jobcenters



Weitere Tätigkeiten 
• Zusammenarbeit mit Kreissportbund

• Kulturelle Projekte

• Monatl. Infobrief „Neuzugewanderte im Kreis 
Warendorf“ mit mehr als 500 Empfängern

• Referententätigkeiten

• Mitwirken bei Fachtagen und Veranstaltungen

• Beratungstätigkeiten  



Schnittstellenfunktion
Überblickswissen

Informationen werden kreisweit und zentral erfasst

„Lotsen“-Funktion

entlang der gesamten Bildungskette

Formale und non-formale Bildung

Diese wichtigen Aufgaben                             
sind nicht irgendwann „fertig“: 

Wir freuen uns, dass die Förderung vom Bund 
um weitere zwei Jahre verlängert worden ist!



Vielen Dank für Ihr Interesse

Kreis Warendorf

Waldenburger Straße 2

48231 Warendorf

www.kreis-warendorf.de


